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genremix

Kneg
der Genres
Unter den zehn meistgesehenen Filmen des Jahres 1999

rangiert in der Schweiz kein einziger traditioneller
Genrefilm. Die alten Hollywood-Formeln sind out. Typische
Genrefilme wie Komödien oder Actionfilme gibt es
immerweniger. Um mehr Zuschauer zu erreichen, brechen
die Studios die Genrekonventionen auf. Wie in einer
Chemiefabrik werden neue, Gewinn bringende Rezepte
ausgetüftelt: eine Prise Horror, ein Schuss Erotik und
eine gute Portion Fantasy- und fertig ist die neue Formel.
Ein Multimix der Genres entsteht, doch wo liegen die
wirklichen Innovationen im Filmbusiness?

Der erste Eindruck täuscht:
Bei «Three Kings» handelt
es sich mitnichten um
einen Kriegsfilm.
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